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UmweltWissen

Lärm – Straße und Schiene

Die Lärmbelastung steigt und eine Trendwende ist nicht in Sicht. 
Hauptgrund ist der Verkehr, denn es wird immer mehr, immer schnel-
ler und immer aggressiver gefahren. Und es werden auch immer mehr 
Güter transportiert. Zudem dringt der Lärm mittlerweile auch in die 
entlegensten Winkel: Es werden neue Straßen gebaut, sodass das Netz 
der Straßen- und Schienenwege sehr engmaschig ist. Sogar in Erho-
lungsgebieten ist der Lärm heute allgegenwärtig.

Lesen Sie rein!

https://www.lfu.bayern.de/buerger/index.htm
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VERGLEICH VERSCHIEDENER TRANSPORTMITTEL

Ein einzelner Pkw oder Lkw ist zwar viel leiser als ein Zug. Da der Zug aber viele Men-
schen oder Güter transportieren kann, macht er weniger Lärm als die entsprechende 
Pkw- bzw. Lkw-Kolonne. Generell sind Lkw und Güterzüge deutlich lauter als Pkw und 
Züge des Nah- und Fernverkehrs. In der Nacht sind die Güterzüge lärmdominant. Daher 
sind Lärmminderungsmaßnahmen an Zugrädern und Schienen besonders wichtig. Ebenso 
wichtig ist der Zusammenhang mit der Geschwindigkeit: Je schneller gefahren wird, desto 
mehr Lärm entsteht.

Abb. 1:  
Vergleich verschiedener Verkehrsmittel: 
Besonders laut sind Güterzüge und Lkw. 
Dennoch sind für den Gütertransport 
die Güterzüge leiser als Lkw-Kolonnen. 
Ebenso sind Nahverkehrszüge günstiger 
als Pkw-Kolonnen. Alle Verkehrsmittel 
sind deutlich leiser, wenn sie langsamer 
fahren. (Angegeben ist der Mittelungs-
pegel für eine Stunde, berechnet nach 
RLS-19 und Schall 03, Abstand 25 Meter, 
3,5 Meter Höhe über Grund. Annahmen 
Personentransport: Pkw mit 1,5 Per-
sonen besetzt, Nahverkehrszug zu 2/3 
ausgelastet. Annahmen Gütertransport: 
Transportkapazität von 750 Tonnen in ei-
nem Standardgüterzug mit sogenannten 
Graugussklotzbremsen oder in 38 Lkw. 
dB (A): Dezibel (A)).

Abb. 2:  
Verkehr auf Kopfsteinpflaster ist sehr 
laut (links). Moderne offenporige 
 Asphalte sind zwar teurer, reduzieren 
aber den Lärm deutlich (rechts).

RUND UMS KRAFTFAHRZEUG

Reifen- und Fahrbahngeräusche sind die wichtigsten Lärmquellen im Straßenverkehr. 
 Daneben sind auch die Antriebsgeräusche, das Verhalten der Fahrer, die Anzahl der Kraft-
fahrzeuge und deren Fahrleistung von Bedeutung.

Reifen 
Fährt ein moderner Pkw schneller als 40 Stundenkilometer, sind Fahrbahn- und Reifen-
geräusche lauter als Motorengeräusche. Seit 2012 müssen alle neuen Reifen mit einem 
EU-Label ausgezeichnet werden, das über den Rollwiderstand, die Nasshaftung und das 
Rollgeräusch der Reifen informiert.

Fahrbahn 
Am lautesten ist Kopfsteinpflaster. Dagegen reduzieren offenporige Asphaltdeckschichten 
den Lärm. Sie enthalten mehr Hohlräume, die den Schall schlucken. Bei höheren Ge-
schwindigkeiten mindern sie das Rollgeräusch der Reifen gegenüber üblichen Straßenbe-
lägen um etwa fünf Dezibel (dB) – der wahrgenommene Lärm sinkt also um etwa ein 
Viertel. Auch offenporige Betone sind in Entwicklung. Darüber hinaus kann durch die 
Hohlräume des offenporigen Belags das Wasser besser abfließen, so dass Sprühfahnen 
und Lichtreflexionen geringer sind.

Straße und Schiene

Lärm

https://reifenlabel-info.de/kampagne/
https://reifenlabel-info.de/kampagne/
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/mobilitaet/autoreifen#textpart-1
https://www.umweltbundesamt.de/umwelttipps-fuer-den-alltag/mobilitaet/autoreifen#textpart-1


Vereinigung kantonaler  
Lärmschutzfachleute   
 Leise Autos

Verkehrsclub Deutschland 
 VCD-Umweltliste 2019–2020

Seit 2003 gibt es zweischichtige offenporige Asphaltdeckschichten, die auch bei 
städtischen Geschwindigkeiten das Rollgeräusch wirksam mindern. Die obere Schicht 
dieser Beläge ist feinkörniger als die darunter liegende. So wird vermieden, dass die Poren 
verstopfen und der Belag unwirksam wird.

Fahrleistung und Kraftfahrzeugtyp 
Kraftfahrzeuge dürfen nicht beliebig laut sein: Es gibt EU-einheitliche Grenzwerte für die 
Typ-Zulassung, die seit der Einführung stufenweise abgesenkt werden. Die höchsten 
Lärmemissionen werden von schweren Lkw und Motorrädern verursacht. Lärm- be-
ziehungsweise geräuscharme Lkw sind in Deutschland durch eine Plakette mit einem 
grünen G gekennzeichnet. Das Motorgeräusch von Elektrofahrzeugen ist im Stadtverkehr 
vergleichsweise leise. Bei schnellerem Fahren überwiegt das Reifengeräusch.

Fahrverhalten 
Hochtourig fahren erhöht den Lärmpegel stärker als man denkt – ein Auto, das mit 4.000 
Umdrehungen pro Minute fährt, ist so laut wie 32 Autos, die mit 2.000 Umdrehungen pro 
Minute fahren. Deshalb sollte man zügig hochschalten und die Gänge nicht voll ausfahren. 
Auch wer im Leerlauf mit dem Gas spielt oder mit quietschenden Reifen anfährt, verur-
sacht Lärm. Viele Motorradfahrer fahren ebenfalls unnötig laut.

WISSENSWERT

Leise mit dem Auto unterwegs

 � niedertourig und vorausschauend fahren
 � bei einem längeren Halt den Motor ausmachen  

(das lohnt sich ab etwa sieben Sekunden)
 � das Autoradio auf Normallautstärke drehen
 � den Motor nicht warm laufen lassen
 � im Leerlauf nicht mit dem Gas spielen
 � nicht mit quietschenden Reifen fahren
 � nicht mit dem Motor bremsen
 � nicht unnötig hupen
 � auf einen einwandfreien Auspuff achten
 � Türen, Kofferraumdeckel und Motorhaube leise schließen

Außerdem

 � beim Autokauf nach leisen Fahrzeugen fragen
 � beim Reifenkauf nach leisen Reifen fragen
 � ein Automatikgetriebe wählen, das sich ruhiger fahren lässt

Je höher die Drehzahl,  
desto mehr Lärm.
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SCHIENENVERKEHR

Allgemein wird die Eisenbahn im Vergleich zum Auto als das umweltfreundlichere 
Verkehrsmittel angesehen: Energieverbrauch und Flächenbedarf sind geringer und vor Ort 
entstehen weniger Abgase.

Allerdings gehen von der Eisenbahn erhebliche Schall- und Erschütterungsemissio-
nen aus. Hinzu kommt, dass an Hauptbahnlinien nachts die lauten Güterzüge verkehren. 
Bahnlärm stört daher – im Gegensatz zu Straßenverkehrslärm – vor allem nachts. Selbst 
umfangreiche Schutzmaßnahmen können den Schallpegel in Gebäuden nahe Schienen-
hauptstrecken nicht ausreichend verringern. Schutzbedürftige Wohnbebauung sollte 
deshalb mindestens 40 Meter von Bahnstrecken entfernt liegen.

http://www.laerm.ch/de/laerm-und-ruhe/leiser-mobil-sein/leise-autos/leise-autos.html
http://www.laerm.ch/de/laerm-und-ruhe/leiser-mobil-sein/leise-autos/leise-autos.html
http://www.laerm.ch/de/laerm-und-ruhe/leiser-mobil-sein/leise-autos/leise-autos.html
https://www.vcd.org/themen/auto-umwelt/vcd-auto-umweltliste/vcd-auto-umweltliste-20192020/download-vcd-auto-umweltliste-20192020
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Digitales und Verkehr (BMDV) 
 Schienenlärmschutz: Kleine 
Chronik der Initiativen des 
Bundes
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Wie laut es an Eisenbahnstrecken tatsächlich ist, hängt ab von der Zugzahl, dem Anteil 
an Güterzügen, der Geschwindigkeit, der Anzahl an Zügen mit Scheibenbremsen und der 
Schwellenart. Auch die Schienen beeinflussen den Lärm: Unebenheiten – sogenannte 
Riffeln – regen die Räder zu Schwingungen an. Daher sind schnelle IC-Züge auf verriffeltem 
Gleis mit Betonschwellen deutlich lauter als auf geschliffenem Gleis. Dagegen sind bei Gü-
terzügen nicht nur die schlechten Räder und die Klotzbremsen laut, sondern auch klappern-
de Aufbauten. Deshalb ist bei diesen Zügen der Einfluss des Schienenschleifens geringer.

Leiser Güterzug 
Die Minderung des Eisenbahnlärms sollte wie beim Straßenverkehrslärm an der Quelle be-
ginnen. Laute Güterwagen dürfen daher seit 2021 das deutsche Schienennetz nicht mehr 
befahren. Zudem wurden 2021 die Auslösewerte für die Lärmsanierung weiter abgesenkt. 
Bis 2030 möchte die Bundesregierung 50 Prozent der vom Schienenlärm betroffenen 
Anwohnerinnen und Anwohner durch geeigneten Lärmschutz entlasten.

Folgende Maßnahmen sind zum Beispiel bei Güterzügen möglich: Güterwagen werden auf 
moderne Bremsklotzsohlen aus Verbundstoff umgerüstet, die beim Bremsen die Räder 
nicht aufrauen und das Fahrgeräusch des Zuges deutlich reduzieren. Wenn alle Waggons 
eines Güterzuges mit neuen Bremsen ausgerüstet sind, ist das Fahrgeräusch um mindes-
tens fünf Dezibel leiser. Das entspricht einer Abnahme des Verkehrs um 70 Prozent.

WALL, WAND UND TROG – AKTIVER LÄRMSCHUTZ

Ein bewährter Schutz gegen Lärm von Straßen und Eisenbahnen sind die sogenannten 
aktiven Schallschutzmaßnahmen: Wand, Wall und Trog. Allerdings können damit nur nahe 
gelegene, niedrige Gebäude vor Lärm geschützt werden.

Wälle können den Mittelungspegel um bis zu 15 dB(A) und die Vorbeifahrtpegel um 
bis zu 20 dB(A) mindern. Ein Wall muss ausreichend lang sein, und er benötigt im Vergleich 
zur Schallschutzwand eine größere Grundfläche. Doch wenn er bepflanzt und die Kamm-
linie modelliert wurde, fügt sich ein Lärmschutzwall gut ins Landschafts- und Ortsbild ein. 
Die Kosten pro Quadratmeter wirksamer Abschirmfläche eines Walles, der zum Beispiel 
vier Meter hoch ist und außer Orts liegt, sind (einschließlich Grunderwerb) deutlich ge-
ringer als die Kosten für eine Lärmschutzwand (Bundesministerium für Verkehr, Bau und 
Stadtentwicklung 2017).

Abb. 3:  
Faktoren, die den Pegel bei der Aus-
breitung des Schalls beeinflussen

Reflexion

Absorption in der Luft

Wind, Temperatur

Abschirmung

Bodendämpfung

Schallstrahl

https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/E/schiene-laerm-umwelt-klimaschutz/initiativen-des-bundes-zur-laermreduzierung.html
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/E/schiene-laerm-umwelt-klimaschutz/initiativen-des-bundes-zur-laermreduzierung.html
https://bmdv.bund.de/SharedDocs/DE/Artikel/E/schiene-laerm-umwelt-klimaschutz/initiativen-des-bundes-zur-laermreduzierung.html
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Lärmschutzwände sind ebenfalls sehr wirksam: Sie können den Mittelungspegel um bis 
zu 15 dB(A) und die Vorbeifahrtpegel um bis zu 20 dB(A) mindern. Sie müssen ausrei-
chend lang sein. Vor allem innerorts sind sie von Vorteil, weil sie weniger Fläche in An-
spruch nehmen und die Schirmkante der Wand nahe an der Schallquelle errichtet werden 
kann. Dann ist auch der Abschirmeffekt höher. Aus statischen Gründen ist die Wandhöhe 
meist auf sechs Meter begrenzt. Solche Höhen sind aber aus optischen Gründen meist 
nicht vertretbar. Langlebige und kostengünstige Materialien sind Beton und Aluminium. 
Mit Holz und Glas lässt sich die Gestaltungsvielfalt erweitern.

Bei Bahnstrecken mit mehr als zwei Gleisen ist eine Mittelwand in Verbindung mit 
niedrigeren Außenwänden günstig. Das ist akustisch und städtebaulich verträglicher als 
hohe Außen wände. Wird zum Beispiel eine zweigleisige Strecke um zwei laute Fernbahn-
gleise erweitert, sollten Schallschutzwände nicht nur seitlich der Bahnstrecke, sondern 
auch zwischen den Gleisen errichtet werden. Der Mittelungspegel verringert sich dadurch 
im Nahbereich der Strecke um bis zu 11 dB(A). Der Lärm wird also mehr als halbiert.

Abb. 4:  
Schallschutz durch einen Wall an einer 
Bahnstrecke.

Mittelungspegel,  
oben: ohne Wall 
Mitte: mit Wall  
Legende unten: Farbabstufung für Beur-
teilungspegel (dB(A))
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Verkehrswege in Troglage verursachen vergleichsweise geringe optische Eingriffe in das 
Landschafts- und Ortsbild. Die Stützwände eines Troges müssen bei gegenüberliegender 
Wohnbebauung hochabsorbierend verkleidet werden. Durch Kragplatten und/oder aufge-
setzte Schallschutzwände wird die Abschirmung noch einmal verbessert. Ein solcher Trog 
kann in einen Tunnel übergehen; hier strahlen dann nur noch die Tunnelöffnungen Schall 
ab. Ein Trog kann den Mittelungspegel um bis zu 15 dB(A) und den Vorbeifahrtpegel um 
bis zu 20 dB(A) mindern.

Von links nach rechts

Abb. 5:  
Eine Mittelwand trennt die Schnell-
zuggleise von den übrigen Gleisen. Die 
Außenwände können dadurch niedriger 
sein.

Abb. 6:  
Trogwände mit schallschluckenden 
 Materialien verbessern den Lärmschutz.

Abb. 7:  
Lärmschutz und Photovoltaik ergeben 
hier einen schattigen Weg.

SANIERUNG AN BESTEHENDEN STRASSEN UND SCHIENEN

Wo kein aktiver Schallschutz realisierbar ist, müssen passive Maßnahmen getroffen 
werden. Das bedeutet insbesondere den Einbau von Schallschutzfenstern.
Für die Lärmsanierung an Bundesfernstraßen, an Staatsstraßen und an Bahnstrecken 
bestehen Programme des Bundes und des Freistaates Bayern. Sind die festgeschrie-
benen Auslösewerte überschritten, werden zum Beispiel Schallschutzfenster gefördert. 
Welche Straßen konkret zur Sanierung anstehen, kann beim Staatlichen Bauamt oder dem 
Bauamt der Kommune erfragt werden.

Tab. 1:  
Auslösewerte für die Lärmsanierung an 
Bundesfernstraßen, Staatsstraßen und 
an Bahnstrecken

Art der Flächennutzung Lärmsanierung bei Überschreitung folgender Beurteilungspegel

Bahnstrecken Bundesfern- und Staatsstraßen

Tag 
dB(A)

Nacht 
dB(A)

Tag 
dB(A)

Nacht 
dB(A)

Krankenhäuser, Schulen, Kur- und Altenheime, reine 
und allgemeine Wohn- sowie Kleinsiedlungsgebiete

64 54 64 54

Kern-, Dorf- und Mischgebiete 66 56 66 56

Gewerbegebiete1 72 62 72/69 62/59

Rastanlagen (für LKW-Fahrer) 65

1 Bei zwei angegebenen Werten gilt der niedrigere für Gewerbegebiete an Staatsstraßen.

Neben baulichen Maßnahmen kommen auch straßenverkehrsrechtliche Maßnahmen in 
Frage, um Verkehrslärm zu reduzieren (§ 45 Straßenverkehrsordnung):
 � Geschwindigkeitsbeschränkungen auf 30 Stundenkilometer oder Schrittgeschwindig-

keit in Wohn- und Geschäftsstraßen: Solche Geschwindigkeitsbeschränkungen führen 
zu geringeren Geräuschimmissionen, wenn der Verkehr konstant fließt. Dazu eignen 
sich ergänzende Umbauten, wie Fahrbahnverengungen, Fahrbahnteiler, Verkehrsinseln 
und Bepflanzungen. Allerdings können Aufpflasterungen neue Lärmquellen sein.

 � Lkw-Umleitungen für einzelne Straßen oder Ortsteile
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Gebietskategorie Immissionsgrenzwerte zur Lärmvorsorge

Tag 6.00–22.00 Uhr 
dB(A)

Nacht 22.00–6.00 Uhr 
dB(A)

Krankenhäuser, Schulen, Kur- und  
Altenheime

57 47

Wohn- und Kleinsiedlungsgebiete 59 49

Kern-, Dorf-, Misch- und Urbane 
Gebiete

64 54

Gewerbegebiete 69 59

NEU- UND UMBAU VON STRASSE UND SCHIENE

Wird eine Straße oder Bahntrasse neu gebaut oder wesentlich geändert, dann muss der 
Baulastträger sicherstellen, dass keine schädlichen Umwelteinwirkungen hervorgerufen 
werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind. Das heißt, die Immissions-
grenzwerte zur Lärmschutzvorsorge müssen eingehalten werden (16. Bundesimmissi-
onsschutz-Verordnung, BlmSchV). Dies gilt zum Beispiel, wenn eine Straße um einen 
durchgehenden Fahrstreifen erweitert wird.

Tab. 2:  
Immissionsgrenzwerte zur Lärmvorsorge 
nach der Verkehrslärmschutzverordnung 
(16. BImSchV)

Werden die Immissionsgrenzwerte überschritten, besteht ein Anspruch auf Lärmschutz. 
Aktive Lärmschutzmaßnahmen wie Wälle oder Wände haben dabei Vorrang. Sind jedoch 
die Kosten für den aktiven Lärmschutz an der Straße unverhältnismäßig, kann dieser 
entfallen. In diesen Fällen sind passive Maßnahmen wie Schallschutzfenster vorgesehen.

Tab. 3: Lärmschutz beim Neu- und Umbau von Straße und Schiene – Was wird wo geregelt?

Lärmschutz beim Neu- und Umbau von Straße und Schiene Gesetze und Vorschriften

Es dürfen keine schädlichen Umwelteinwirkungen durch Verkehrsgeräusche hervorgerufen 
werden, die nach dem Stand der Technik vermeidbar sind.  § 41 BImSchG

Aktiver Lärmschutz an der Straße kann entfallen, wenn die Kosten dafür unverhältnismäßig 
sind.  § 41 Abs. 2 BImSchG

Festgelegte Immissionsgrenzwerte dürfen nicht überschritten werden.  § 2 16. BImSchV

Werden die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV überschritten, muss der passive Schall-
schutz an betroffenen Gebäuden verbessert werden.

 § 1 24. BImSchV

Kostenerstattung für passiven Schallschutz an Gebäuden  § 42 BImSchG

Berechnungsgrundlage für Straßenverkehrslärm  § 3 16. BImSchV

Berechnungsgrundlage für Schienenverkehrslärm  § 4 16. BImSchV

Vorgehensweise beim Neu- und Umbau sowie der Lärmsanierung einer Straße  VLärmSchR 97

Lärmschutz durch Planung

Anordnung von Hauptverkehrswegen und Wohngebieten zueinander  § 50 BImSchG

Orientierungswerte für den Lärmschutz durch Planung  DIN 18005, Beiblatt 1

http://www.gesetze-im-internet.de/bimschg/__41.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bimschg/__41.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bimschv_16/__2.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bimschv_24/__1.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bimschg/__42.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bimschv_16/index.html
http://www.gesetze-im-internet.de/bimschv_16/index.html
https://www.gesetze-bayern.de/Content/Document/BayVLaermSchR97/true
http://www.gesetze-im-internet.de/bimschg/__50.html
https://www.beuth.de/de/norm/din-18005-1-beiblatt-1/1346473
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Planung
Bei der Planung von Straßen muss der Lärmschutz bereits vorsorglich berücksichtigt 
werden. Deshalb sollen zum Beispiel Hauptverkehrswege und Wohngebiete einander so 
zugeordnet werden, dass die Lärmbelastungen möglichst gering sind. Außerdem sollen 
die Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung möglichst unterschritten 
werden (16. BImSchV). Anhaltspunkte für die Planung sind daher die niedrigeren Orientie-
rungswerte in der DIN 18005.

Beim Neu- oder Umbau von Bundes-, Staats- oder Kreisstraßen wird meist ein relativ 
aufwendiges Verwaltungsverfahren, das sogenannte Planfeststellungsverfahren durchge-
führt. Dagegen werden Gemeindestraße häufig im Rahmen von Bebauungsplänen mitge-
plant. In beiden Fällen werden die Betroffenen am Planungsprozess beteiligt und können 
ihre Rechte und Interessen geltend machen. Dabei müssen Fristen beachtet werden.

RECHNEN STATT MESSEN

Die Lärmbelastung durch Straßen- und Schienenverkehr wird heute ausschließlich 
berechnet, denn das ist genauer, transparenter und auch wirtschaftlicher. Berechnungen 
sind zuverlässiger als Messungen, weil sie keinen zufälligen Witterungseinflüssen und 
Verkehrsschwankungen unterliegen. Zudem kann ein Mikrofon nicht zwischen Lärmquel-
len (Hund oder Auto) unterscheiden und zukünftiger Verkehrslärm kann ohnehin nicht 
gemessen werden. Wiederholte Messungen unter normierten Bedingungen dienen der 
Verbesserung des Rechenverfahrens.

In die Berechnung gehen zum Beispiel für den Straßenverkehrslärm ein:
 � die spezifische Emission der Kraftfahrzeuge,
 � die durchschnittliche tägliche Verkehrsstärke (DTV),
 � die Verkehrszusammensetzung (Pkw, Lkw),
 � die zulässige Geschwindigkeit,
 � die akustischen Eigenschaften der Fahrbahn (z. B. lärmmindernde Straßenbeläge),
 � die Geometrie der Straße,
 � der Abstand zum Immissionsort,
 � Luft-, Boden- und Meteorologieeinflüsse,
 � Abschirmungen und Reflexionen.

Die berechneten Werte werden mit den Immissionsgrenzwerten verglichen. Über-
schreiten die berechneten Werte die Grenzwerte, besteht Anspruch auf Lärmschutz. 
Die Lärmbelastung durch andere Verkehrswege wird dabei nicht berücksichtigt. Für die 
Planung und Errichtung von Schallschutzmaßnahmen soll die Lärmbelastung durch andere 
Verkehrswege jedoch berücksichtigt werden.

http://www.gesetze-im-internet.de/bbaug/__3.html
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Ziel ist, den Umgebungslärm zu mindern, insbesondere in Fällen, in denen das Ausmaß 
der Belastung gesundheitsschädliche Auswirkungen haben kann. Dafür sind folgende 
Maßnahmen vorgesehen:
 � Zunächst wird die Belastung durch Umgebungslärm berechnet. Dafür werden Lärm-

karten nach EU-einheitlichen Bewertungsmethoden erstellt.
 � Die Öffentlichkeit wird über den Umgebungslärm und seine Auswirkungen informiert.
 � Die Mitgliedstaaten erstellen auf Grundlage der Lärmkarten gezielte Aktionspläne für 

besonders betroffene Gebiete.

Für Bayern hat das Bayerische Landesamt für Umwelt ein sogenanntes Lärmbelastungs-
kataster aufgebaut. In dieser Datenbank werden alle für die Kartierung erforderlichen 
Eingangsdaten und alle Kartierungsergebnisse gespeichert.

GLOSSAR

Mittelungspegel: Mittelwert für Geräusche mit schwankendem Pegel über eine be-
stimmte Beurteilungszeit. Es gehen Stärke und Dauer jedes Einzelgeräusches während 
der Beurteilungszeit ein.

Vorbeifahrtpegel: Schalldruckpegel während der Vorbeifahrt eines Fahrzeuges

Schalldruckpegel: Der momentane Schalldruck im Verhältnis zum minimal hörbaren 
Schalldruck, dieses Verhältnis wird in einer logarithmischen Skala dargestellt.

Abb. 8:  
Hauptverursacher für Umgebungslärm 
ist der Verkehr. Lärmkarten machen das 
Ausmaß entlang von Hauptverkehrsstra-
ßen deutlich.
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WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

Für Lärmsanierungen im Bundes- und Staatsstraßensnetz sind die  Staatlichen Bauäm-
ter in ihrem jeweiligen Amtsbereich zuständig. Weitere Ansprechpartner bei Lärmproble-
men finden Sie in der Zusammenstellung  Zuständigkeiten bei Lärmproblemen.
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